
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

§422
(1) Die Erfüllung durch einen Gesamtschuldner wirkt 

auch für die übrigen Schuldner. Das gleiche gilt von der 
Leistung an Erfüllungs Statt, der Hinterlegung und der Auf­
rechnung.

(2) Eine Forderung, die einem Gesamtschuldner zusteht,
kann nicht von den übrigen Schuldnern abgerechnet 
werden. § 423

Ein zwischen dem Gläubiger und einem Gesamtschuldner 
vereinbarter Erlaß wirkt auch für die übrigen Schuldner, 
wenn die Vertragschließenden das ganze Schuldverhältnis 
aufheben wollten. g ̂ 4

Der Verzug des Gläubigers gegenüber einem Gesamt­
schuldner wirkt auch für die übrigen Schuldner.

§425
(1) Andere als die in den §§ 422 bis 424 bezeichneten Tat­

sachen wirken, soweit sich nicht aus dem Schuldverhältnis 
ein anderes ergibt, nur für und gegen den Gesamtschuldner, 
in dessen Person sie eintreten.

(2) Dies gilt insbesondere von der Kündigung, dem Ver­
züge, dem Verschulden, von der Unmöglichkeit der Lei­
stung in der Person eines Gesamtschuldners, von der Ver­
jährung, deren Unterbrechung und Hemmung, von der Ver­
einigung der Forderung mit der Schuld und von dem rechts­
kräftigen Urteile.

§426
(1) Die Gesamtschuldner sind im Verhältnisse zueinander 

ZU gleichen Anteilen verpflichtet, soweit nicht ein anderes 
bestimmt ist. Kann von einem Gesamtschuldner der auf 
ihn entfallende Beitrag nicht erlangt werden, so ist der Aus­
fall von den übrigen zur Ausgleichung verpflichteten 
Schuldnern zu tragen.

(2) Soweit ein Gesamtschuldner den Gläubiger befriedigt 
und von den übrigen Schuldnern Ausgleichung verlangen 
kann, geht die Forderung des Gläubigers gegen die übrigen 
Schuldner auf ihn über. Der Übergang kann nicht zum 
Nachteile des Gläubigers geltend gemacht werden.
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